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Herren 1.Kreisklasse Gr.2

TSV 1921 Modau II : TTC Eintracht 1962 Pfungstadt IV 
Sonntag, 04.12.2022, 10:00 Uhr

Tryjanowski in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV 1921 Modau II am
Sonntagvormittag in den Armen: Mirko Schott hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (35:27 Sätze) in der Herren 1.
Kreisklasse Gr.2 Partie gegen den TTC Eintracht 1962 Pfungstadt IV gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Arthur Tryjanowski, der in seinen
Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Zwar brachten Kuna / Gehron Köhler / Weber phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Köhler / Weber mit 3:1 durch. Keinen Punkt beisteuern
konnten Faber / Schott im Spiel gegen Friedl / Roth, das 0:3 verloren ging. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehten Vollhardt-Rönsch / Tryjanowski das Match gegen Bechtel /
Deichmann und gewannen mit 7:11, 11:9, 11:6 12:10. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Robert Köhler bei seinem 3:2 gegen Klaus Roth zu verrichten.
An diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab,
denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Linus Faber über die 1:3-
Niederlage gegen Andreas Friedl hinweggetröstet werden musste. Kurze Zeit später ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Wolfgang Weber die Begegnung gegen Peter Bechtel, letztendlich auf Basis der TTR-Werte
überraschend mit 1:3 verlor. Passende spielerische Mittel hatte daraufhin André Vollhardt-Rönsch
letztlich parat, um Zvonko Kuna zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Zwischenzeitlich musste Arthur Tryjanowski
zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Jannik Deichmann aber dennoch sicher mit 3:1 ein.
Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Völlig ungefährdet war der Sieg
von Mirko Schott gegen Horst Gehron nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:5, 7:11, 11:6
nicht verloren. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TSV 1921 Modau II und des TTC
Eintracht 1962 Pfungstadt IV in die Box. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend
Robert Köhler beim 2:3 gegen Andreas Friedl. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war,
verlor Köhler dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Vorsprung. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Linus Faber und Klaus Roth,
bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Das war nichts für schwache
Nerven. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Roth
zu Ende ging. Zwar brachte Zvonko Kuna Wolfgang Weber phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Wolfgang Weber mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Lange umkämpft war am Nachbartisch die Partie zwischen André Vollhardt-
Rönsch und Peter Bechtel, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Vollhardt-Rönsch seine
Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Arthur
Tryjanowski gegen Horst Gehron bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Arthur
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Tryjanowski zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Ausreichend spielerische
Mittel hatte Mirko Schott letztlich parat, um Jannik Deichmann zu distanzieren, somit stand es am
Ende 3:0. Damit war der 9. Punkt für den TSV 1921 Modau II im Kasten.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1921 Modau II am 16.01.2023 gegen den TSV
Ernsthofen möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
13.01.2023 gegen den TSV Ernsthofen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1921 Modau II

Doppel: Köhler / Weber 1:0, Faber / Schott 0:1, Vollhardt-Rönsch / Tryjanowski 1:0 
Einzel: R. Köhler 1:1, L. Faber 0:2, W. Weber 1:1, A. Vollhardt-Rönsch 1:1, A. Tryjanowski 2:0, M.
Schott 2:0 

 TTC Eintracht 1962 Pfungstadt IV
Doppel: Friedl / Roth 1:0, Kuna / Gehron 0:1, Bechtel / Deichmann 0:1 
Einzel: A. Friedl 2:0, K. Roth 1:1, Z. Kuna 0:2, P. Bechtel 2:0, H. Gehron 0:2, J. Deichmann 0:2


